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Finanzierung von Nachqualifizierung
Fördermittelverwendung

• alle Zielgruppen der Nachqualifizierung 

- An- und Ungelernte u.a. Migranten, Personen mit 
Familienpflichten, Nichtleistungsbezieher, Aufstocker

- Betriebe

- Bildungsdienstleister

• ganzes Spektrum an Nachqualifizierungsangeboten 

- Vorbereitungskurse zur Externenprüfung

- modulare Nachqualifizierungsangebote

- (modularisierte) Umschulungen

• alle (Unterstützungs-)Leistungen bei der Organisation einer 

Nachqualifizierung (Berücksichtigung im Konzept)
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Finanzierung von Nachqualifizierung
Unterscheidung nach Fördergeber

• Regelförderung und Sonderprogramme der Bundesagentur für 
Arbeit 

• Bund- und Länderprogramme 
Finanzierung spezifischer Programme in Ko-Finanzierung über 
EU/ESF

• Kommunale Förderangebote
• Beteiligung von Betrieben, Qualifizierungstarifverträge
• Stiftungen
• Eigenbeteiligung, länderspezifische Bildungsfreistellungszeiten

Förderangebote im Bereich Gender und Cultural Mainstreaming
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Finanzierung von Nachqualifizierung
Regelförderung und Sonderprogramme 
der Bundesagentur für Arbeit
• Regelförderung

- 2009: Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente

- Mittelaufkommen: SGB II (steuerfinanziert), SGB III (beitragsfinanziert), 
Bundeszuschuss, Rücklagen

- Förderung beruflicher Weiterbildung (SGB III und SGB II), Maßnahmen zur 
Aktivierung und beruflichen Eingliederung (SGB II und SGB III), 
Vermittlungsbudget (SGB II und SGB III), Freie Förderung (SGB II)

- Arbeitsentgeltzuschuss, Eingliederungszuschuss, Qualifizierungszuschuss für 
jüngere Arbeitnehmer 

• Sonderprogramme 

- WeGebAU (bis 2010, ggf. Folgeprogramm), Qualifizierung während der 
Kurzarbeit (auch für Zeitarbeitnehmer)

- ESF-BA-Programm: Qualifizierung während Transfer-Kurzarbeit

- IFLAS (Initiative zur Flankierung des Strukturwandels ab 2010, vorher IWQ: 
Initiative zu Qualifizierung Geringqualifizierter)
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Finanzierung von Nachqualifizierung
Länderprogramme

• ESF-Besonderheiten:

- Mittelentscheider: ESF-Umsetzungsstellen der Länder

- Zeithorizont (ESF-Förderperioden), ESF-Zuschuss (ESF-Fördergebiet)

- neue Programme/Projekte während des Förderzeitraums möglich (vgl.  
Bremen, Thüringen), eigenes ESF-Förderprogramm/Bundesland

• Programme der verschiedenen Bundesländer: 

Arbeitsmarktfonds (BY), Einzelbetriebliches Förderverfahren (SN, Sächsische 
Aufbaubank, ESF), QAB (SN, ESF), Innopunkt-Initiative und Regionalbudget-
Programm (BB, ESF), „Perspektive II“, Passgenau in Arbeit und Qualifizierung 
in der Altenpflege (HE, ESF), Qualifizierung und Weiterbildung für 
Zeitarbeitnehmer bei konjunktureller Kurzarbeit (SL, ESF), 
Integrationsrichtlinie (TH, ESF), Einzelprojekte zur präventiven 
Arbeitsmarktförderung (ST, ESF)

• Angebote mit Eigenbeteiligung: NRW-Bildungsscheck (ESF), 
Bildungsscheck M.-V. (ESF), Hessen-Qualifizierungsscheck (ESF)
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Finanzierung von Nachqualifizierung
Bundesprogramme
• ESF-Besonderheiten:

- zielgebietsübergreifendes ESF-Bundesprogramm

- Operationelles Programm des Bundes

• Programme der Ministerien: Bildungsprämie (BMBF, Änderung seit 
Januar 2010 auf max. 500 € Gutscheinwert), Bildung, Wirtschaft, Arbeit im 
Quartier (BMVBS mit ESF), Aus- und Weiterbildung im Güterverkehr 
(BMVBS)

• Förderangebote im Bereich Gender und Cultural Mainstreaming

- ESF-BAMF-Sprachkurse (ESF-Bundesprogramm): bisher kaum Nutzung für 
beschäftigte An- und Ungelernte und Nichtleistungsbezieher, Anknüpfung an 
Nachqualifizierung bei Arbeitslosen (Saarbrücken)

- Perspektive Wiedereinstieg (BMFSJ, Partner BA): 17 Standorte, u.a. 
Verbindung mit Nachqualifizierung in Jena (ÜAG)

- Programm zur arbeitsmarktlichen Unterstützung für Bleibeberechtigte und 
Flüchtlinge mit Zugang zum Arbeitsmarkt (ESF-Bundesprogramm, BMAS)
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Informationsquellen zum Thema

• Anhang zur Auswertung zum Kurzbericht unter „Regionale 
Entwicklung: Aktuelle Förderprogramme“

• Programmübersicht der Förderperiode 2007-2013 
www.esf.de/portal/generator/1410/programmuebersicht.html

• Geschäftsanweisungen/Handlungsempfehlungen (HEGA) 
der Bundesagentur für Arbeit unter www.arbeitsagentur.de
(Veröffentlichungen/Weisungen/Bildung und Qualifizierung)

• Kurzarbeit und Qualifizierung: www.einsatz-fuer.arbeit.de und 
www.kurzarbeit-aktuell.de

• Gemeinsame Erklärung von BMAS und Ländern vom 16.06.09 
mit hilfreichen Klarstellungen (NQ-News Dezember 2009, Punkt 8)

• ESF-BAMF-Programm: www.bamf.de (Integration/EU-
Fonds/ESF)

http://www.esf.de/portal/generator/1410/programmuebersicht.html
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.einsatz-fuer.arbeit.de/
http://www.bamf.de/
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Eva Schweigard-Kahn

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH 

Obere Turnstrasse 8, 90429 Nürnberg 

(0911) 27779-872 

schweigard-kahn.eva@f-bb.de

http://www.f-bb.de
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